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57. Dienstag , den 11. Mai 1915. 50 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Verordnung.

Grund der § § 1, 4 unb 9 de» Gesetzes
'hin Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851

jch mit Wirkung vom 15 . Mai ds . I «.
den Bereich de« 18 . Armeekorps mit Aus-
dei Befehlsbereich « der Festungen Mainz

l DiePolizeistundefür alle Wirtschaften wird

») in den Städten ( im Sinne der Städte-
ordnungen ) von über 10000 Einwohnern
sowie in Bad Nauheim , Königstein,
Sronberg , Schönberg . Gonzenheim , Dorn-
holzhausen , Oberursel , Langenschwalbach.
Schlangenbad und Soden auf 12 Uhr
abends;

b) für alle anderen Orte auf 11 Uhr abend «.
GeschloffeneGesellschaften und Vereine dürfen

der festgesetzten Polizeistunde in den Schank-
und anderen Räumen von Wirtschaften

.geduldet werden.
3, Ausnahmen für einzelne Abende und Fälle
m von der örtlichen Polizeiverwaltung zuge-

»erben.
4. Ueberschreitungen der gemäß Ziffer 1 fest-

Hpn , Polizeistunde unterliegen der Bestrafung
io ta. | den allgemeinen Strafgesetzen ; Zuwider-

'Ä (blutigen gegen Ziffer 2 werden gemäß § 9 des
"i — iftjes vom 4 . Juni 1851 mit Gefängnis bis
ifdtl einem Jahre bestraft,

niwnj Frankfurt„ ( hm 27 . April 1915.
w  18 . Armeekorps. Stellv. Generalkommando.

Der Kommandierende General:
-E Frhx. v. Gall . General der Infanterie.

«pochck -
Ä ! Usingen , den 10 . Mai 1915.
icuM M veröffentlicht . Die Herren Bürgermeister

>--''km üben angewiesen , die Gast - und Schankwirte auf
'„iS i Verordnung noch besonders aufmerksam zu

chn und ihnen zu eröffnen , daß die Einhaltung
i Polizeistunde strenge kontrolliert und jede Ueber-

udc!>Mng der Verordnung unnachsichtlich bestraft
übe. Ausnahmen nach Z . 3 der Verordnung
* nilt  bei ganz außergewöhnlichen Gelegenheiten

.Mim iWkArn.
Bis zum 3 . eine » jeden Monat », da » erstemal
3. Juni d. I «., ist mir eine Anzeige über
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’-isS toten, unter Angabe der Namen der Wirte , der
b j!u,c« tJI Stunden und de» Grunde » für die
nur « ; ««nahmen einzureichen.raknfuik u w

* Der Königliche Landrat.
c. 6177.1 Bacmeister.

die Herren Bürgermeister de« Kreise «.

Usingen , den 8 . Mai 1915.
34 habe Veranlaffung den Herren Bürger-

Ean allgemein in Erinnerung zu bringen , daß
bet Ausführungrvorschrist 6 zu § 11 der

Mnung de» KreiS -Ausschufle « (über die Regelung
Verkehr« mit Brot und Mehl bei jeder ein»
'den Veränderung in der Zahl der Haus¬

haltungrangehörigen da « zulässige Höchstquantum
an Mehl anderweit festzusetzen und in der Back¬
liste eine Zeile unter dem Namen de« Unternehmers
ein berichtigender Vermerk zu machen ist . Solch
eine Veränderung ist u . a . auch der Eintritt von
Personen zum Militärdienste . Jch erwarte , daß
hiernach verfahren wird und alle eingetretenen
Veränderungen sofort in die Backlisten vermerkt
werden . E » liegt doch auf der Hand , daß wenn
die Mehlmenge nicht entsprechend herabgesetzt wird,
der betreffende Haushalt mehr Mehl verwenden
kann als ihm zusteht , war gegenüber anderer Haus¬
haltungen unbillig wäre . Da « ersparte Mehl ist
an den Kommunalverband abzuliefern.

Der Zweck d' r Anordnung des Kreis -Ausschuffe»
und die Führung der Listen wird nach den ge¬
machten Wahrnehmungen immer noch verkannt.
Jch richte daher an die Herren Bürgermeister
da « dringende Ersuchen , die genaue Befolgung der
Vorschriften zu kontrollieren und auf die Ortsein¬
wohner bei jeder Gelegenheit belehrend einzuwirken.
Nur wenn Jedermann die erlassenen Vorschriften
befolgt , ist e« möglich die Volksernährung ohne
Schwierigkeiten durchzuführen.

Der Königliche Landrat.
Nr . 6045 . Bacmeister.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise ».

An die Herren Bürgermeister!
E » ist zu meiner Kenntnis gekommen , daß

sowohl Händler im Umherziehen , wie auch Kolonial¬
warenhändler Fläschchen mit Branntwein oder Likör
in Kartons verpackt feilbieten und verkaufen ; in
der Regel handelt es sich dabei um Feldpost,
sendungen.

Der Verkauf von geistigen Getränken im Umher¬
ziehen ist nach § 56 der Gewerbe -Ordnung verboten.

Wer in einem stehenden Betriebe die Waren
verkauft , betreibt Kleinhandel mit Branntwein,
wozu er der Erlaubnis (Konzession vom Kreis-
Ausschuß ) bedarf.

Ich ersuche, die Hausierer und die Gewerbe¬
treibenden von stehenden Gewerben in ihrem eigenen
Interesse zu warnen , da die Uebertretung der
bezüglichen gesetzlichen Vorschriften mit verhältnis¬
mäßig hohen Strafen bedroht ist.

Usingen , den 7 . Mai 1915.

Der Königliche Landrat.
Bacmeister.

Usingen , den 8 . Mai 1915.

Im Kreise Friedberg ist die Maul - und
Klauenseuche in der Gemeinde Groß -Karben aus¬
gebrochen und die Pferde -Jnfluenza ( Brustseuche)
in der Beschälstation Butzbach erloschen.

Der Königliche Landrat.
Nr . 6134 . Bacmeister.

Usingen , den 8 . Mai 1915.
In diesem Jahre besonder « liegt e» im Jnterefle

der Landwirte , ihre Ernte gegen Hagelschaden zu
versichern , damit etwaige Verluste gerade in dieser
schweren KriegSzeit durch die Versicherung ausge¬
glichen werden . Wenn erfreulicher Weise im Kreise

auch wenig Hagelschäden Vorkommen , so sollte die»
doch keinen Grund bilben , die Versicherung der
Ernte gegen Hagelschaden zu unterlaffen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die An¬
gelegenheit mit den Landwirten zu beraten und
darauf hinzuwirken , daß möglichst viele Landwirte
Versicherungen abschließen.

Am zweckmäßigsten würde es sein , wenn die
Gemeinden Gesamtversicherungen eingingen , wie
die« vielfach geschieht.

Der Königliche Landrat.
Nr . 6041 . Bacmeister.

An die Herren Bürgermeister des Kreise «.

Usingen , den 10 . Mai 1915.
Die Herren Bürgermeister mache ich darauf

aufmerksam , daß nach Ziffer 9 der Ausführungr-
anweisung über die Erhebung der Vorräte von Ge-
treibe und Mehl bereits bis zum 12 . Mai d. Zs.
an mich einzureichen sind.

Die pünktliche Einhaltung diese « Termin«
wird bestimmt erwartet.

Der Königliche Landrat.
Nr . 6091 . Bacmeister.

An die Herren Bürgermeister des Kreise «.

Usingen , den 7 . Mai 1915.
Auch in diesem Jahre erfolgt der öffentliche

Aushang der Wettervorhersagen in der Zeit vom
1. April bi» 1 . November . Alle hiermit verbundenen
Einrichtungen , insbesondere die Herausgabe von
Abendwetterkarten werden unverändert beibehalten,
soweit nicht die Einwirkungen des Krieges Aende-
rungen nötig machen.

Den Herren Bürgermeistern gebe ich hiervon
mit dem Ersuchen Kenntnis , nach Maßgabe meiner
Verfügung vom 1 . Mai v. I «., Nr . 3926,
Kreisblatt Nr . 56 auch diesmal zu versehen und
mir bis zum 20 . d. Mt « , anzuzeigen , ob die
Wetterkarten für die Gemeinde oder Schule ge-
halten werden.

Etwaige Wünsche und Anregungen für eine
weitere Ausgestaltung des Wetterdienstes sind mir
bis zum 15 . November d . I «. anzuzeigen.

Der Königliche Landrat.
Nr . 5997 . Bacmeister.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Wiesbaden , den 6 . Mai 1915.

Nach Mitteilung des Königlichen Garnison¬
kommandos in Bad Homburg v. d. H . treibt sich
in den Taunuswäldern ein französischer Gefangener
umher.

Ein mit ihm zugleich geflüchteter Gefangener,
der in Dornholzhausen ergriffen wurde , beschreibt
ihn , wie folgt : Vorname : Charles , Nachname:
nicht bekannt . Alter : 20 bi» 21 Jahre . Haare:
blond , kleiner blonder Schnurrbart . Größe : 1,68
bis 1,70 Meter . Bekleidung : schwarzes Wams,
blaue glatte Wollhose , schwarze starke Schnürschuhe,
bräunliche Arbeitermütze . Sprache : fließend Deutsch.

Die beiden Leute sind angeblich am Sonntag,
den 2 . d. Mt », nacht » aus der Fabrik Buderu»
in Wetzlar durch ein Abortfenster entwichen und



wollen im Kreise Usingen bei Landwirten um
Arbeit nachgesragt haben.

Der Regierungs -Präsident.
I . A . : Kötter.

Usingen , den 10 . Mai 1915.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich auf die

Entweichung de» Gefangenen durch ortsübliche
Bekanntmachung aufmerksam machen zu lasten mit
dem Hinzufügen , auf jede verdächtige Person zu
achten und etwaige Wahrnehmungen der Bürger¬
meisterei anzuzeigen.

Im Falle der Ergreifung ist der Gefangene
mir vorzuführen.

Der Königliche Landrat.
Nr - 6176 . Bacmeister.
An die Herren Bürgermeister de» Kreiser.

Usingen , den 8 . Mai 1915.
Die Frauenhilfe de» Evangelisch - Kirchlichen

Hilfrverein » beabsichtigt am Dienstag , den 25.
Mai d . I . zum Besten der Fürsorge für Kriegs¬
beschädigte einen öffentlichen Verkauf von Bilder'
Postkarten zu veranstalten . Der Vertrieb der
Karten , die von dem Evangelisch -Kirchlichen HilsS-
verein geliefert werden , erfolgt durch die 3030
Zweigvereine der Frau «„ hilf «.

Dem Verkauf der Bilder -Postkarten sind keine
Schwierigkeiten zu bereiten.

Der Königliche Landrat.
Nr . 6158 . Bacmeister.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise »._

Berlin , den 15 . April 1915.
E » ist zu meiner Kenntnis gekommen , daß die

allgemeinen Erlaffe vom 10 . September 1914 —
III . 9802 - - und vom 24 . Februar 1915 —
III . 883/1 L I ä 417 — , betreffend da » Sammeln
von Beeren und Pilzen und die Entnahme von
Gras in den Staatsforsten , hier und da so aus¬
gelegt worden sind , als wenn diese Nutzungen für
die Dauer des Krieges jedermann ohne anderen
Vorbehalt als den de» Lösen » «ine « Erlaubnis¬
scheine» eingeräumt werden sollen.

Diese Ansicht ist irrig.
Der allgemeine Erlaß vom 13 . November

1906 — III . 13578 — , in dem vorgeschrieben
worden ist , welche Personen bei Mangel an länd¬
lichen Arbeitskräften vom Beeren - und Pilzesammeln
auegeschlosten bleiben sollen , ist von mir nicht
zurückgezogen worden und steht demgemäß nach wie
vor in Kraft.

Seine Vorschriften werden in der Jetztzeit be-
sonder « sorgfältig zu beachten sein und unter Um¬
ständen die Versagung der Beeren - und Pilzzettel
auch Waldarbeitern und deren Angehörigen gegen¬
über zur Folge haben müffen , da der Mangel an
ländlichen Arbeitskräften vielerorts außergewöhnlich
empfindlich geworden ist und durch das Sammeln
von Waldfrüchten unter keinen Umständen ver¬
schärft werden darf.

Um klarzustellen , wer zum Sammeln von Beeren
und Pilzen berechtigt sein soll, empfiehlt es sich, auf den
Familien -Erlaubnisfcheinen die Berechtigten einzeln
aufzuführen , unter Umständen auch solchen Per¬
sonen , die zwar nicht immer , aber doch zu be¬
stimmten Zeiten in der Landwirtschaft nicht ent¬
behrt werden können , die Erlaubnis nur unter
Ausschluß dieser Zeiten zu gewähren.

Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

. Freiherr von Schorlemer.

Usingen , den 8 . Mai 1915.
Wird den Herren Bürgermeistern zur Kenntnis

und Nachachtung mitgeteilt.
Der Königliche Landrat.

Nr . 6157 . Bacmeister.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise «.

Bekanntmachung.
Für den ganzen Bereich des XVIII . Armee¬

korps bestimme ich : Die Ausfuhr von Pferden
au » dem Korpsbereich ist verboten . Ausnahmen
bedürfen meiner Genehmigung.

Frankfurt ( Main ) , den 1 . 5 . 1915.
18 . Armeekorps . Stellv . Gcnralkommando.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gail,
General der Infanterie.

Bringt euer Gold zur Reichslank!

Nichtamtlicherk̂eil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  7 . Mai.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei Apern wurden alle Versuche der Engländer,

un » die seit 17 . April einen Brennpunkt de»
Kampfes bildende Höhe 60 südöstlich von Zillebeke
zu entreißen , vereitelt . Wir gewannen dort weiter
Gelände auf Apern . Der Feind verlor bei diesen
Kämpfen gestern 7 Maschinengewehre , 1 Minen-
werfcr und eine große Anzahl von Gewehren
mit Munition . Bei Fortsetzung ihrer Angriffe
erlitten heute früh die Engländer weitere große
Verluste.

Zwischen Maas und Mosel behaupteten und
befestigten wir den auf den Maashöhen und süd¬
westlich und südlich des Aillywalde » errungenen
Geländegewinn . Bei Flirey ist ein schmale » Graben¬
stück unserer Stellung noch im Besitz der Fran¬
zosen ; sonst wurden dort alle Angriffe abgewiesen.

Angriffsversuche des Feindes nördlich von
Steinabrück im Fechttale wurden durch unser
Feuer im Keime erstickt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe südlich von Szadow und östlich

von Rossienie endeten mit einer ausgesprochenen
Niederlage der Rüsten , die starke Verluste erlitten,
1500 Gefangene verloren und sich im vollen Rück¬
züge befinden.

Südwestlich von Kalwarja , südlich von Augustow
und westlich von Prasznysz wurden russische Teil¬
angriffe von uns blutig abgeschlagen . In diesen
Kämpfen büßten die Rüsten zusammen 520 Ge¬
fangene ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Auch die Kämpfe auf dem rechten Ufer des

unteren Dunajec endeten gestern mit einem vollen
Erfolg für die verbündeten Truppen . Der Feind
ist dort in schnellstem Rückzuge nach Osten ; nur
an der Weichsel hielt noch eine kleine Abteilung
von ihm Stand . f

Weiter südlich drangen wir auf dem rechten
Ufer der Wisloka in Richtung auf den Wislok
und über Jasionka vor . Vielfach stießen Teile de«
rechten Flügels der Heeresgruppe des Generalobersten
v. Mackensen bereits mit den aus der Karpalhen-
front westlich des Lupkow -Pastes vor den dichtauf
folgenden Verbündeten im schleunigsten Rückzug
befindlichen russischen Kolonnen zusammen.

Mit jedem Schritt vorwärt » steigert sich die
Siegesbeute.

Oberste Heeresleitung.
WTB Große » Hauptquartier,  8 . Mai.

(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Vor Seebrügge brachte unsere Küstenbatterie

gestern Abend einen feindlichen Zerstörer zum
Sinken.

Auf dem größten Teil der Front fanden die
üblichen Artilleriekämpfe statt , die sich an einzelnen
Stellen — so bei Apern , nördlich Arra ». in den
Argonnen und auf den Maashöhen — zeitweise
steigerten . Zum Jnfanteriekampf kam er nur in
den Vogesen . Hier griffen die Franzosen unsere
Stellungen bei Steinabrück beiderseits de» Fecht-
täle » nach stundenlanger Artillerie - Vorbereitung
abends an . Sämtliche Angriffe scheiterten unter
starken Verlusten für den Feind.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Unsere gegen Llbau vorgehenden Truppen

setzten sich in den Besitz dieser Stadt . Hierbei
fielen 1600 Gefangene , 12 Geschütze und 4 Ma-
schinengewehre in ihre Hände.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung des geschlagenen Feinde « durch

dir Armeegruppe Mackensen und die anschließenden
Verbündeten ist auch gestern — von einzelnen
erfolgreichen Nachhutkämpfen abgesehen — in stetem
Fluß geblieben . Unsere Vortrupven haben am
Abend bereit » die Wislok in Gegend Grasnow
überschritten . Da » gemeinsame Handeln aller be-
teiligten Heeresteile im Vorwärtsdrängen führte
zum Abschneiden nicht unbeträchtlicher russischer
Kräfte , wodurch die Gesamtzahl der seit dem 2.

Mai auf dem galizischen Kriegssch ^ .,
machten Gefangenen bi» jetzt auf
gestiegen sein dürste . M

Allein wurden den Rüsten 38 Geschütz, ,
9 schwere abgenommen . ^

Oberste Heeres^
WTB Große » Hauptquartier,

(Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei der Fortsetzung unserer Angriff « qJ
warfen wir den Gegner au « seiner stark ^
Stellung zwischen den Straßen Fori^
und GheluvelüApern heraus , nahmen J
Frezenberg und Valorenhoek und setzten un,^
in den Besitz wichtiger , die Umgegend ^
im Osten beherrschender Höhenzüge . An 8g.
länder , darunter 16 Offiziere , wurden
fangen genommen . JP

Französische Angriffe westlich von Lim,-
östlich der Lorettohöhe scheiterten unter
Verlusten für den Feind . Bei La Baff ««
Vitry (östlich Arra ») wurde je ein
Flugzeug von uns zur Landung gezwung,^
unter Ausnutzung von Nebelbomben untern«
französischer Teilangriff westlich Perthes
Handgranaten abgewiesen.

In den Argonnen , zwischen Maar und

sowie in den Vogesen verlief der Tag ^
sondere Ereigniste.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In Libau haben wir große Lager oon^

Vorräten beschlagnahmt . Vor starken Ätfifttn
Waffen , die der Gegner bei Mitau gesamM
weichen unsere gegen diese Stadt vorg«s§
Abteilungen langsam aus . Nordöstlich von
wurde nach Vernichtung eines russischen
die Bahn Wilna — Szowlo gründlich zerstör
Njemen bei Sreduiki griffen wir die zers,
Reste von 4 russischen Bataillonen , die mal ^
lich zu den am 6 . und 7 . Mai bei Rossi,^
schlagenen Truppen gehören , auf . Erneute,"
Angriffe gegen unsere Stellungen an de,
wurden unter großen Verlusten für den
abgrwiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
In der Verfolgung des geschlagenen

überschritten die Truppen des Generals v. M
nach Kampf den Wislok zwischen Beskvtz
Rymanow ) und Fryßtak . Vor dem D
östlich und nördlich Tarnow kämpfenden Verl
weicht der Feind auf Miclec und über die
zurück . An der wankenden russischen Ai
front warfen andere deutsche Truppen den
aus seinen Stellungen an der Bahn Mezoel
Sanok . Die Beute an Geschützen und Gefl
vergrößert sich noch fortgesetzt.

Oberste Heeresb
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WTB Wien,  9 . Mai . (Nichtamtlich .)
lich wird verlautbart : 9 . Mai 1915 , mittag»
Verfolgung des aus seinen Höhenstellunge»
worfenen Gegner » haben unsere Kolonm
Grenzkamm der Karpathen überschritten,
ist vom Feinde frei . Auf galizischem Boden
die Schlacht fort . In einem Frontraume von
200 Kilometern von der Weichsel bi» zum
Paß weicht der Gegner zurück. Die verbiii
Armeen haben unter siegreichen Kämpfen m
die Linie Uzsoker Paß — Kamanrza — An
Debica — Szczucin überschritten . Im Aar>
abschnitt östlich des Uzsoker Paffe » und a«
Front in Südostgalizien haben sich nun eben!
heftigere Kämpfe entwickelt . Unsere Trupp
oberten mehrere russische Stellungen . Starke
liche Kräfte greifen unsere Truppen auf den
nordöstlich Otlynia an . Dort Kampf im '
Der stark befestigte Brückenkopf ZaleszcA
der Gegner in wochenlangen , verzweifelten "
festzuhalten versuchte , wurde gestern von uni
Truppen erstürmt . Die Rüsten über den D
verfolgt , 3500 Mann gefangen . :i
Der Stellvertreter de» Chef » de» General» (einm

v . Höfer,  Feldmarschalleutnant - foju

WTB Konstantinopel,  9 . Mai . (3» llb!1
amtlich ) . Da » Große Hauptquartier teilt
Die feindliche Flotte macht augenblicklich &1 „
Versuch gegen die Meerenge . Der Feind , 1

de
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Ufa!

sich in der Umgegend von Sedd ul Bahr ,

versuchte auch gestern , mit großen VerstA
seine Angriffe zu wiederholen , welche bis IV w
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jliefxtt waren. Die Schlacht dauerte
s Anacht. Der Feind wurde von neuem
^ndungijone zurückgeworfen, nachdem er

di« ^„ luste erlitten hatte. Auf den anderen
*il  uplützen hat sich nicht» von Bedeutung

^78 Berlin,  7 . Mai . ( Nichtamtl . ) Die
«,ava»" verbreitete ein« Note, nach der

■me  Botschaft in Pari» den Sieg der Ver.
„ über die Rusien in Westgalizien bestreitet.

Asche Agentur fügt hinzu, damit seien
1 'Mn Meldungen über drei erfolgreiche Vor-

ntkräftet, denn auch bei Langemark und bei
' halten die deutschen Angriffe keinen nach.

Gewinn ergeben. Die französische Presse
V, lggar fertig, die Operationen im Gebiet

'WlN al» eine große Schlappe der Deutschen
An . .
«78 Berlin,  9 . Mai . ( Nichtamtl . ) Wie
" zuständiger Seit- erfahren, befanden sich
^rd der „Lusitan>a" 5400 Kisten Munition,
»eitern der größte Teil der Ladung bestand
Arieg»konterbande.
«78 Berlin,  9 . Mai. (Nichtamtlich). Au«
Mger Quelle wird bekannt, daß außer den
J[ä verloren gemeldeten Englischen Untersee.
auch die Boote „E 11" und „E 2" im

[ife de» Kriege» untergegangen sind. Die
her englischen Unterseeboote, deren Verlust

M,,hr einwandfrei feststeht, erhöht sich dadurch
“o Außerdem hören wir von unterrichteter
. haß Ende de» vorigen Jahre» der französische
e'ikreuzer„Monicalm", anscheinend infolge
«düng, verloren gegangen ist.
^78 Berlin,  7 . Mai. (Amtlich). Der

.jier ist auf der Reise nach dem südöstlichen
Mauplatz gestern zu kurzem Aufenthalt in
In eingetroffen.
WTB Basel,  8 . Mai. (Nichtamtlich). Dem
»pi Landerdienst zufolge ist der italienische
lir-Altachä Major Repele nach Petersburg
.eist, um sich als offizieller Vertreter Italien»
russische große Hauptquartier zu begeben. Bisher
K Italien als Dreibundmacht keinen Offizier
russischen Feldarmee entsandt.
WTB Rom,  7 . Mai (Nichtamtl.) Meldung
Agenzia Stesani. Durch Königlichen Erlaß

heute ist die gegewärtigen Session des Senate»
der Kammer weiter bis zum 30. Mai ver-
worden. Nach den bisherigen Bestimmungen

edie Kammer am 18. Mai wieder zusammen-
!U.

WTB Queen «town,  7 . Mai. (Nichtamtl.)
de» Reuterschen Bureau«. Der Cunard-

bampfer- „Lusitania" ist torpediert, worden und ge-
«. Hilfe ist abgesandt. Die „Lusitania"
der Dampfer der Cunardlinie mit 31500

listertonnen._

Lokale und provinzielle Nachrichten.
*Ufingen, 10. Mai. Eine Verordnung
kommandierenden Generals des 18. Armeekorps

ilt die Festsetzung der Polizeistunde
alle Wirtschaften des Korpsbereichs. Mit

jin Ausnahmen ist in allen Städten und Ort.
joften die Polizeistunde auf 11 Uhr abends fest-

Alles nähere ist au» der Bekanntmachung
Amtlichen Teil der vorliegenden Kreisblatt-

tmmer zu ersehen.
*Erntebittgottesdienst.  Auf Anregung
deutschen evangelischen Kirchenausschuffes und
Grund eines BeschluffeS des evangelischen
kirchenrate» in Berlin sollen sich die evangelischen
inben Deutschlands an einem Tage mit der
um den göttlichen Segen für da» Wachstum

diesjährigen Aussaat und für einen gedeihlichen
liiall der Ernte vereinigen.

^ ' Postalische «. Wie allgemein bekannt
eitert jtin wird, können bi« auf weitere« Privat Pakete
nt- Mtm 10 Äg. an Angehörige des West Heere«
j. (A dm Postanstalten eingeliefert werden. (Schwerere
teilt» Mutigen von 10 bi« 50 Kg. nimmt die Eisen-
|[jÄ feil an). Die Pakete werden im Gegensatz zu
,d, B Briefen und Päckchen nicht durch die Feld-
,t b-jii« w, fonbetn durch die Militärbehörde zur Front
rstM Mtlh,. Die Post (und auch die Eisen-
1, jijt » " P ) befördert die Pakete nur bi « zu den zu-

ständigen Milltär-Paket-Depot, z. B . nur bi« zu
den Militär-Paket-Depot In Frankfurta. M. bezw.
in Darwstadt für Angehörige de« XVIII . Armee¬
korps. Da« zuständige Militär-Paket-Depot muß
demnach in der Aufschrift der Pakete genannt sein.
Wer da» für seine Angehörige zuständige Militär.
Paket-Depot nicht kennt und auch bei den Postan¬
stalten nicht erfahren kann, muße« bei dem Militär-
Paket-Depot in Frankfurt a. M. erfragen.
Für diese Anfrage werden bei ollen Postanstal en
besonder« vorbereitete Doppelkarten zu 1 Pfg. für
da« Stück zum Verkauf bereit gehalten.

— Frankfurt , 7. Mai. Ein „Adler
in Eisen ". Nach dem Vorbild de» Wiener
„Eisenmannes" beabsichtigt man, wie die „Frkft.
Ztg." hört, in Frankfurt eine Holzskulptur aufzu¬
stellen. Die Idee geht von einem Komitee der
Hilfe für kriegsgefangene Deutsche au»; da»
Protektorat hat Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen übernommen. Die Holzskulptur stellt einen
in großen Formen gebildeten, 27s Meter hohen
Adler dar, der sich wie in Wien allmählich mtt
einem metallenen Nagelpanzer überziehen soll. Al«
Aufstellungsort ist der Schillerplatz gewählt, wo
der Adler so lange stehen bleiben soll, bi» der
letzte Nagel eingeschlagen ist. Das Werk ist au»
dem Bildhaueratelier von Karl Stock hervorge¬
gangen. In kleinem Ausmaß werden auch Plaketten
von der Figur hergestellt, die öffentlich verkauft
weiden sollen. In beiden Fällen dient der Rein¬
erlös der Hilfe für kriegsgefangene Deutsche.

Geldbeträge werden an ben oben bezeichneten
Abnahmestellen nicht entgegengenommen. Sie sind
ausschließlich an die in den Aufrufen de» Zentral,
komitee» und Vaterländischen Frauenverein« (Haupt¬
verein») sowie die in den Ausrufen der örtlichen
Vereinsorganisationen vom Roten Kreuz bekannt
gegebenen Sammelstellen abzuführen.

Kassel, den 31. August 1914.
Der Territorialdelegierte

der freiwilligen Krankenpflege
Hengstenberg,  Oberpräsident.

Usingen, den 37. August 1914.
Indem wir vorstehende Bekanntmachung ver¬

öffentlichen, bringen wir in Erinnerung, daß für
den Kreis Usingen folgende Sammrlstellen einge-
richtet sind: ^

1.  Freiwillige Geldspenden: Herr Kaufmann
Vogelsberger -Ustngen.

2. Mitgliederbeitrage für den Vaterländischen
Frauenberein: Frau Lehrera.D-Kreppel  -
Usingen.

3. Bekleidungs und Wäschestücke für die Krieger
im Feld und für das Bereinslazartt: Frau
Dr. Loetze»Usingen.

4. Sonstige Liebesgaben an die Krieger im
Felde: Frau Seminardirektor Prof. Dr.
Becker -Usingen.

Zweigtierein Baterländischer
vom Roten Kreuz. Frauen-Zwrigverein.

Bacmeister.  Frau Dr. Loetze.

Vermischte Nachrichten.
— Köln,  9 . Mai. Heute morgen starb im

Alter von beinahe 72 Jahren nach kurzer Krankheit
Kommerzienrat Heinrich Slollwerck,  Teilhaber
der Firma Gebr. StockwerckA.-G. in Köln.

* Der Nobel -Friedenspreis  soll in
diesem Jahre dem Papst zuerteilt werden.

bekamilmackung.
Es wird hierdurch zur öffentliche» Kenntnis

gebracht, daß für freiwillige Gaben zum Besten
der im Felde stehenden Truppen, Verwundeten
und Kranken im Bereiche des XVIII . Armeekorps
2 Abnahmestellen in Frankfurta. M. und zwar
Abnahmestelle1 für Sanitätshilfsmittel(Lazarctl-

bedarf) : Carlton-Hotel gegenüber dem Haupt¬
bahnhof,

Abnahmestelle3 für Bekleidungsstücke, Nahrungs¬
und Genußmittel: Stellvertretende Inten¬
dantur des XVIII . Armeekorps, Hedderich-
straße 59, Erdgeschoß recht»

eingerichtet worden sind, welche dem General¬
kommando unterstehen.

An diese Abnahmestellen sind alle freiwillige
Gaben (außer Geld) zu richten, gleichviel ob sie
von Vereinen gesammelt oder von einzelnen Gebern
gespendet werden. Gabe» mit Sonderbestimmung,
z. B. für Angehörige einer Provinz, einer Truppen¬
gattung usw. anzunehmen ist nicht tunlich. Der¬
artigen Wünschen kann nicht entsprochen werden.

Frachtstücke, die mit nachstehender Bezeichnung

freiwillige Krankenpflege
Militärgut nach8 502 der Milit.-Tr .-Ordg.

äußerlich kenntlich gemacht und an die Abnahme-
stellen gerichtet sind, werden auf allen Bahnen und
der Heeresverwaltung zur Verfügung stehenden
Schiffen frachtfrei befördert.

Der den Gaben beizufügende Frachtbrief soll
den Inhalt der Sendung und die empfangende
Stelle genau angeben. Jedes Frachtstück muß
mindesten» auf zwei Seiten mit einer mit den
Angaben des Frachtbriefe» übereinstimmenden Auf¬
schrift(ausgeklebter Zettel) versehen sein.

Kleinere Einzelgaben werden zweckmäßig den
von den Vereinen vom Roten Kreuz errichtete»
Untersammelstellenzugeführt, von wo sie nach
Gattungen gesondert den vorerwähnten Abnahme¬
stellen zugeführt werden. Für die Sendungen an
diese Untersammelstellenwird jedoch Frachtfreiheit
nicht gewährt.

Raararbciten
Scheitel , Zöpfe, Locken usw.

fertigt an und repariert
Karl Kesselscbläger, i«»isenstr. s?

Bad Homburg
Spezial-Geschäft feiner Haararbeiten.

Auf Wunsch Verarbeitung eigener
4 ungekämmter Haare.

tce» Schmidt
Frankfurt a. M. — Gegründet 1730.

Teespezialmischung Mk. 2.50, 3, 4, 5 p. Pfd
„ Verkaufsstelle in Usingem

Amtsapotheke von Dp . A. Laatze.

Warenverkauf.
Elegante Landauer , Mylords , Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwagen,
sowie Geschäftswagen aller Art, mit Federn
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, Butzbach*

Eittings-nid
WMgsMl

für unsere Krieger
— in Feldpostbriefe « zu versenden —

empfehle:

Hygiama-, Kaffee-, Kakao-,
Tee-enil Sacchariutabletten

sowie

kondensierte Milch in Toben
TDx.  X -jötzo.



Bekanntmachangen
der Stadt Usingen.

Mittwoch, den 12. Mai d. Js .. vormittags
8 Uhr finde! im Saale des Gasthauses„Adler"
hier die Muster « « « und Aushebung der
in den Jahre « 1894 und 1895 gebo¬
rene« . bei der diesjährigen Musterung
zurückgestellte« und wegen Krankheit
am Erscheinen verhinderten Militär-
pstichtige« statt.

Eine Stunde vor Beginn der Musterung, also
um 7 Uhr vormittags, müssen die Gestellungs¬
pflichtigen zur Verlesung und Aufstellung im Gast¬
haus „Adler" versammelt sein.

Usingen , den 10. Mai 1915.
Die Polizeiverwallung.

Hemrich.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬

bracht, daß alle Gesuche um Zurückstellungen und
Beurlaubungen von Mannschaften des Heeres und
der Marine, einerlei ob sie im Felde stehen oder
in den Garnisonen oder noch in der Heimat sich
befinden, bei der OrtSpolizeibehöide(Bürgermeisterei)
einzureichen sind.

Ufingen , den 10. Mai 1915.
Die Polizeiverwallung.

Hemrich.

Hchverflkigerung.
Mittwoch , den 12 . Mai d. IS .« vor.

mittags 10 Uhr anfangend, kommen in den
Distr. 27d Niederlay und 23 Gaulskopf

1400 gemischte Wellen zur Versteigerung
Zusammenkunft: Distrik, 27 d Niederlay
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden gesucht.
Cleeberg , den5. Mai 1915.

Der Bürgermeister.
Weil.

Zwanis-Versleloenmii.
Dienstag , den 11 . Mai 1915 soll aus

dem Geyseritwerk Gewerkschaft Melzingen
nachmittags3 Uhr

1 Lokomobile
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden.

Ufingen , den 10. Mai 1915.
Boch.

als Gerichtsvollzieher Usingen.

Turngemeinde Usingen.
Die Turnstunden find.«

Dienstags und Freitags,
abends Punkt 9 Uhr beginnend,
statt. Die Mitglieder werden um
regen Besuch ersucht.

Anmeldungen zum Eintritt in die Turngemeinde
weiden an den Turnabenden entgegcngenommen.

Der Vorstand.

Lin Mädchen lÄS’ 8'“*
August Sauer , Ufingen , Zitzergaffe.

Braver Junge
kann dar Schuhmacherhandwerk erlernen.

Schuhmachermeistcr Louis Jäger,
Gräoenwiesbach.

Amtlicher

Taselieii-Falirplaii
- Preis 15 Pfg . -

Plakat - Fahrplan
- Preis 5 Pfg . -

vorrätig in

R. Wagner’s Buchdruckerei.

Sofort gesucht
ordentliche ApfadtCI * bis zu 45 Jahn

Wochenlohn Mk. 26 .- bis 30 .-
Chemische Fabrik Griesheim -Elektn

Griesheim a . INI.
Feinste

weine Kernseife
60°/0 Fettgehalt

Psd.48Pfg ., 10 Pfd.4.7« Mk-

Ia Schmierseife(gelb)
'Pfd . 32 Pf., 10Pfd 3.1« Mk.

weist r
Pfd. 38 Pf.. 10 Pfd 3.7« Mk.

Vg Kilo Paket 55 Pfg.,
'/« ,, „

Erbsen grün oder
gelb mit Schale Pfd. 5« Pf.

Bohnen geschälte „ 45
Gerste grob „ 4« „

„ mittel „ 48 „
Gerstengrütze „ 45 „
Bruchreis „ 39 „
Patna -Reis „ 54 „
Jtal .-Reis „ 52 ..
Pstaumen bosn. .. 38 „
Ringäpfel „ 78 „

Feinster echterGMalzkiee
Original-Packung Pfd. 44 Pf.

;Spratt’sGeflngellntter,
KMealatter,

Prairielleisch-Crissel
! “ häben M  Gg. Peter.

M
»

Trinkt

Ingwer Brause-Extrakt
Ein erfrischendes , alkoholfreies
Getränk, auch für unsere Feld¬

grauen sehr zu empfehlen.
zu haben bei Carl Heller.

Zn kaufen gesucht:
alte Möbel , Bilder , Bücher,
Münzen , sowie alle Antiquitäten

zu hohen Preisen.
b Näheres im Kreisblatl-Verlag.

IKeilt RheinischerI

Tranb en-Brast-Honig'
von W . H . Zickenheimep

in Mainz -Kastel
bei Husten das be
bei Halsschmezen ' das be.
bei Heiserkeit das best,
bei Brustleiden das b^ i
bei Lungenbeschwerden das besteI
bei Keuchhusten das bestj
bei Influenza das best;bei Schwindsuchtshusten

und Abzehrung das beste
bei Asthma das beste

|F * Hausmittel ""WA
was es je gegeben.

48-jähr . Erfolg . Aerztl . empfohlen
Unzählige Anerkennungen

selbst aus höchsten Kreisen.
Verkauf nur in Flaschen verschieden« I
: Grössen ä 0,60 , 1.- u. 1,50 Nk

in der Amtsapotheke.

piuf IJorpftrn
leisten vorrreffliche Dienste die|

feit 25 Jahren bewährten

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh, schmerzenden Hals,
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkaltungen,
daher hochwillkommen jedem

Krieger!
not. begl. Zeugnisse!
von Aerzten und
Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg. |

Appetitanregende, fein¬
schmeckende Bonbons.

Paket 25 Pf., Dose 50 Pf.
| Kriegspackung 15Pf.,keinPorto. |

Zu haben in Apotheken sowie
bei:

Amts-Apotheke in Ufingen.
Heinrich Arnold, Konditor

in Ufingen.
Th. Keusch in Ufingen.
Christ. Schollenberger 2r.

in Wehrheim.
G. Schott, Bäckermeister

in Grävenwiesbach.
Wilh.Ernst Ww. in Anspach.

Backpulver
wieder eingetreffen. Carl
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